
Herzlich willkommen zur

Info-Veranstaltung für 
Berufsbildner  

im VersuchsStollen Hagerbach

30. Januar 2020



Programm
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Eckdaten

01.08.
2014

Start der 
Ausbild
ung mit 
5 EBA 
und 12 
EFZ

Wie alles begann
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Aktuelle Ausbildungsunternehmen

4



5

Die wichtigsten 
Grundlagen

und

Organisationen

Oda Organisation der Arbeitswelt

BiVo
Formuliert die wichtigsten 
Handlungs-Kompetenzen 

Bipla
definiert die wichtigsten 
Bestandteile des Lehrberufs 

BBG
Bundesgesetz über die
Berufsbildung

SBFI Staatssekretariat für 
Bildung, Forschung und Innovation

advk

Berufsbildungsamt

Gewerbeschule

Lehrbetrieb
Lernende/r



Anforderungen an den Lehrbetrieb

6
http://www.advk.ch/lehrbetrieb/mindestanforderung-lehrbetrieb/



Lehrvertrag

/
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OR 344ff.

Durch den 
Lehrvertrag 
verpflichten sich der 
Arbeitgeber, die 
lernende Person für 
eine bestimmte 
Berufstätigkeit 
fachgemäss zu 
bilden, und die 
lernende Person, 
zu diesem Zweck 
Arbeit im Dienst des 
Arbeitgebers zu 
leisten.



Lehrvertrag (OR 344a):
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1 Der Lehrvertrag bedarf zu seiner Gültigkeit der schriftlichen Form.

2 Der Vertrag hat die Art und die Dauer der beruflichen Bildung, den Lohn, die Probezeit, die 
Arbeitszeit und die Ferien zu regeln.

3 Die Probezeit darf nicht weniger als einen Monat und nicht mehr als drei Monate betragen. 
Haben die Vertragsparteien im Lehrvertrag keine Probezeit festgelegt, so gilt eine Probezeit 
von drei Monaten.

4 Die Probezeit kann vor ihrem Ablauf durch Abrede der Parteien und unter Zustimmung der 
kantonalen Behörde ausnahmsweise bis auf sechs Monate verlängert werden.

Entwässerungstechnologe/in

Warten / Inspektion / Sanieren



Lehrvertrag (OR 344a):
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5 Der Vertrag kann weitere Bestimmungen enthalten, wie namentlich über die Beschaffung 
von Berufswerkzeugen, Beiträge an Unterkunft und Verpflegung, Übernahme von 
Versicherungsprämien oder andere Leistungen der Vertragsparteien.

6 Abreden, die die lernende Person im freien Entschluss über die berufliche Tätigkeit nach 
beendigter Lehre beeinträchtigen, sind nichtig.

Einbezug der Eltern während der gesamten Ausbildungsdauer, 
auch bei Erlangung der Volljährigkeit mit 18 Jahren.



Pflichten

/

17

Arbeitgeber/in Lernender/e

- Arbeitgeber muss Lernende aufklären über 
Rechte und Pflichten (Jugendschutzmassnahmen)

- Gleiche Rechte und Pflichten wie die übrigen 
Mitarbeiter

- Angemessene Arbeitsbedingungen schaffen, 
Instruktionspflicht

- Bei Unmündigkeit des Lernenden, Eltern 
beiziehen (Unterschrift Lehrvertrag)

- Der Arbeitgeber hat dafür zu sorgen, dass die 
Berufslehre unter der Verantwortung einer 
Fachkraft steht, welche die dafür nötigen beruflichen 
Fähigkeiten und persönlichen Eigenschaften besitzt

- Arbeitgeber hat der lernenden Person ohne 
Lohnabzug die Zeit freizugeben, die für den Besuch 
der Berufsfachschule und der überbetrieblichen 
Kurse und für die Teilnahme am
Qualifikationsverfahren erforderlich ist

- Fürsorgepflicht: Schutz der Persönlichkeit, 
Gesundheitsschutz, Datenschutz, Gleichstellung von 
Frau und Mann, Ausstellung eines Arbeitszeugnisses

- Bildungsbericht erstellen und mind. 1 pro Semester 
mit Lernendem bespricht (BiVo Art. 7)

- Ordentliche und sorgfältige Ausführung von Aufgaben

- Teilnahmepflicht am Berufsschulunterricht

- Anweisungen befolgen: Weisungen vom Ausbilder oder 
anderer weisungsberechtigter Personen muss Folge 
geleistet werden, solange sie im Zusammenhang mit der
Ausbildung stehen.

- Einhaltung der Ordnung am Arbeitsplatz: An jedem 
Arbeitsplatz gelten bestimmte Ordnungsvorschriften, z. B. 
Kleiderordnung, Sicherheits- oder 
Unfallverhütungsvorschriften, Bestimmungen zur 
Schutzbekleidung, Rauchverbot, etc. 

- Schutz- und Sorgfaltspflicht: Werkzeuge, Maschinen und 
sonstige Einrichtungen wie beispielsweise Computer sind 
sorgfältig zu behandeln und sind nur für die übertragenen 
Tätigkeiten zu verwenden. Unfallverhütung,
Arbeitsschutzmassnahmen

- Schweigepflicht über Betriebs- und 
Geschäftsgeheimnisse

- Führung einer Lerndokumentation



Rechte

/
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Arbeitgeber/in Lernender/e

- Verlangbare Treuepflicht gegenüber dem 
Unternehmen

- Weisungsrecht

- Recht auf Erfüllung der Arbeitspflicht

- Kontrolle:  Einhaltung von Arbeitsprozessen

- Reglemente einzuführen (Verhaltenscodex)

- Arbeitsvertragsauflösung 

- Bei ungenügenden Schulleistungen:
- Berufsschullehrer einbeziehen, Stützkurse oder

Nachhilfeunterricht zu ermöglichen, Aufgabenhilfe
durch Lehrbetrieb veranlassen

- Bei Schwierigkeiten im Lehrbetrieb:
- intern nach einer Lösung suchen,  kant.  

Berufsinspektor/in oder Ausbildungsberater/in
beiziehen

- Bei persönlichen Problemen:
- Hilfe von Eltern, Freunde, Praxisbildner
- Berufsberatung, Jugendberatung, Help Line 

- Recht auf umfassende, fachgerechte Ausbildung

- Geeignete Ausbilder: Recht auf einen qualifizierten 
Ausbilder, der für die Berufsausbildung zuständig ist.

- Geeignete Arbeitsmittel: Alle Materialien, Werkzeuge und 
Werkstoffe, die für die Ausbildung und/oder die Prüfung 
erforderlich sind, hat der Arbeitgeber zur Verfügung zu 
stellen.

- Recht auf Besuch von Berufsmittelschule / Freifächern 
/ Unterstützungskursen

- Fürsorgepflicht: Jugendschutz / angemessene 
Arbeitsbedingungen / Sicherheit am Arbeitsplatz

- Angemessenes Mitspracherecht in Lehrbetrieb und 
Schule

- Lohnanspruch auch bei Schulbesuch

- Angemessene Aufgaben: Aufgaben, welche ein Ausbilder 
stellt, müssen dem Ausbildungszweck dienen. 
(Arbeitsverweigerungsrecht)

- 5 Wochen Ferien bis Alter 20

- Lehrzeugnis



Ausbildungsmöglichkeiten

EBA: 2 Jahre - ohne Schwerpunkt

EFZ: 3 Jahre - mit Schwerpunkt (festgelegt spätestens Ende 2. Semester)
- Warten
- Untersuchen
- Sanieren

Verkürzte Ausbildung: 2 Jahre nach vorgängigem EBA-Abschluss

Ausbildung nach Art. 32  
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Ausbildungsstandorte
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ÜK 1 ARA Glatt Opfikon Gewerbeschule GIBZ Zug  / CPNV Yverdon

ÜK 2  /  ÜK 3 / ÜK 4 VSH Hagerbach

Lehrbetrieb



Bestandteile des Lehrberufs zum
Entwässerungstechnologen / Entwässerungspraktiker
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1) Handlungskompetenzen
Welche Ziele und Anforderungen müssen am Ende des Lernprozesses
erfüllt sein und wie ist die Bildung auf die Lernorte erteilt :
- Leistungsziele Berufsfachschule
- Leistungsziele Lehrbetrieb
- Leistungsziele überbetriebliche Kurse

2) Methodenkompetenzen
- Informations- und Kommunikationsstrategien
- Lernstrategien für das lebenslange Lernen

3)  Sozial- und Selbstkompetenzen
- Kommunikationsfähigkeit
- Konfliktfähigkeit
- Teamfähigkeit
- Umgangsformen und Auftreten



Aktueller Stand Lernende 2019-2020
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Seit 1. August 2019 : 
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- Neue Aufteilung der überbetrieblichen Kurse



ÜK- Themen im Überblick
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Grundvoraussetzung für Teilnahme am ÜK

- Intakte sowie gewartete persönliche Schutzausrüstung !!!
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Persönliche Schutzausrüstung (PSA)
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Sinn und Zweck von Lernberichten 
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Seit 1. August 2019 : 
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- Integration des Fachgesprächs in den praktischen QV Teil im VSH     



QV Impressionen 
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Abschlussfeier QV 2019

Die stolzen Absolventen
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Rück- und Ausblick QV 2020
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Termine QV 2020

 Infoanlass QV 2020 für PEX-ler 26.03.2020 um 15:00 h

 Obligatorischer Infoanlass für Lehrbetriebe 26.03.2020 um 18:30 h

 Einreichung Prüf-Objekt für QV 2. Teil EFZ 30.04.2020

 QV 1.Teil VPA Hagerbach Flums 11.05.-20.05.2020

 Schriftliche / Mündliche Prüfungen CPNV noch offen

 QV 2.Teil VPA im Lehrbetrieb 02.06.-05.06.2020

 Schriftliche / Mündliche Prüfungen GIBZ 08.06.-09.06-2020

 Abschlussfeier QV 2020 02.07.2020
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Diverses

- Fahrzeug-Organisation während ÜK / QV

- Praxisbildner- Anlass ? 

- SwissSkills 2020 in Bern 09.09-13.09.2020
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Fragen, Ergänzungen und persönliche Erfahrungen



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

und Ihre wertvolle Unterstützung 


